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sitzung vom 7. Mai eleu zahlreich erschienenen Sektionsm itgliedern
vorführte, waren zum grössten Teil von seltener Schönheit. Sie
vermittelten ein prächtiges Bild vom Lötschental in den verschiedenen
Jahreszeiten, von seinen Bewohnern und der Finiweh, die das
Bergtal von drei Seiten einschliesst. Man sah da Stimmungsbilder
von gemäldehafter Wirkung. Zu dieser Bilderschau gab Herr
Kipfer in angenehmem Plaudertone allerhand Interessantes zum
Besten, was er auf seinen Fahrten im Lötschentale beobachtet und
erlauscht hat. Man erfuhr, dass die Lötschentaler ihre Türen nie
verriegeln und dass die Polizei dort nichts zu tun hat. Nur die
wenigsten von den Bergsteigern, die durch das Tal d'er Lötschenhütte
zupilgern oder aus der Welt der Gletscher nach Goppenstein
zurückgekehrt sind, haben wohl bemerkt, dass es auf den Lötschentaler

Kirchhöfen blaue und schwarze Kreuze hat: Blaue für die
Ledigen, schwarze für die Verheirateten. Es wurde ein Bild von
einem «Taufebrot » gezeigt und natürlich fehlten auch die
Herrgottsgrenadiere nicht. Sehr aktuell waren die Bemerkungen, die
der Referent über die Kohlenbergwerke im untern Teil des Tales
machte: Es wird dort ein ziemlich guter Anthrazit gefördert, der
allerdings stark von schwarzem Schiefergestein durchsetzt ist.

C. G.

Literatur.
Neue Fahrpläne.
Besonders zu empfehlen ist der Touristenfahrplan (Verlag Hallwag Bern).
Eine zweckmässige Gruppierung der Fahrplantabellen unter Zuordnung der
Autobus-Abzweigungen macht ihn im Gebrauch sehr bequem. Ein Ortsregister
erleichtert zudem das Auffinden solcher Stationen, bei denen die Bahnstrecke
nicht bekannt ist und ein Billetverzeichnis gibt Aufschluss über die Fahrkosten.
Von den Kantonen Bern, Freiburg und Solothurn enthält er alle Fahrpläne,
von den übrigen Kantonen wenigstens die der grossen Durchgangsstrecken.
Der Preis beträgt nur 70 Rp.

Kümmerly: Velokarte der Schweiz 1:400 000.
Kümmerly & Frey, Bern.

Das Velo erfreut sich heute wohl grösserer Beliebtheit denn je, beherrscht
es doch fast konkurrenzlos die Fahrbahn, nun da sein grosser Rivale, das
Auto, vorübergehend fast ganz von der ßildfläche verschwunden ist. Jetzt
ist der Äugenblick da, um grössere Velotouren zu machen. Eine Passfahrt,
die früher hauptsächlich aus Staubschlucken und Benzingestank bestand, wird
heute zu einem wahren Vergnügen. Wer für die Ferien eine Velotour plant,
wird sehr gerne zu Kümmerly's Velokarte greifen, denn dort findet er alles
verzeichnet, was er wissen muss: Durchgangs- und Hauptstrassen mit
Vortrittsrecht, die übrigen wichtigen Strassen und die Autobahnen, die schönen
Nebenstrassen, die Steigungen über 2,5 %, die Strassennumerierung und eine
Menge andere wichtige Dinge. Sehr wertvoll nicht nur für den Velofahrer,
sondern auch für den Fusswanderer, sind die vielen Distanzangaben. Die
Karte kann bestens empfohlen werden! C. G.
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